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Anmelde- und Teilnahmebedingungen 
 
 
Sofern eine Anmeldung erforderlich ist, erfolgt sie in schriftlicher Form. Die Anmelde-
formulare finden die Mitarbeiter/-Innen Vitos Hadamar ausschließlich im Intranet. 
 
Mitarbeiter/-Innen externer Einrichtungen verwenden bitte das Anmeldeformular 
im IBF-Jahresprogramm.  
 
Das vollständig ausgefüllte Anmeldeformular wird nach der Genehmigung durch die 
Stationsleitung, Leitung des SWD oder der Abteilungsleitung an die Krankenpflege-
direktion z. Hd. Kerstin Müller weitergeleitet.
 
Die Stationsleitungen, Leitung des SWD oder die Abteilungsleitungen erhalten bei 
Befürwortung zeitnah nach Anmeldeschluss eine Einladung für alle gemeldeten 
Mitarbeiter/-Innen. 
 
Sollte eine Veranstaltung nicht stattfinden, werden Sie rechtzeitig über das Intranet
informiert.
 
Sollten Sie verhindert sein, setzen Sie bitte direkt die Krankenpflegedirektion in Kenntnis, 
um Nachrückern die Teilnahme zu ermöglichen.
 
Die Teilnahmebescheinigungen werden durch die Krankenpflegedirektion oder von den 
externen Dozenten ausgestellt.

Für die Pflichtveranstaltungen bringen Sie bitte das Fortbildungsnachweisheft mit.
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Jahresübersicht 2012 

Januar

11.01.2012	 Kardiovaskuläre Risiken und metabolisches Syndrom bei Patienten 		  Seite 10
		  mit affektiven und psychotischen Erkrankungen		
12.01.2012	 Erste Hilfe/Notfalltraining (Aufbaukurs), Pfichtveranstaltung			  Seite 10
18.01.2012	 Balint-Gruppen 								        Seite 27
19.01.2012	 Lektüre-Seminar „Die Bedeutung der Intuition beim Erkennen 		  Seite 27
		  des Schizophrenen“ (J. Wyrsch) finden 
21.01.2012 	 Autogenes Training  							       Seite 28
24.01.2012	 Depression bei Schizophrenie						      Seite 11
31.01.2012	 Rechtliche Grundlagen § 64 im MRV					     Seite 11	

Februar

01.02.2012	 Zeiterlebenstörungen bei affektiven und schizophrenen Psychosen 		  Seite 12
		  aus philosophischer Sicht
07.02.2012	 Einweisung in die Durchführung einer Fixierung				    Seite 12
09.02.2012	 Erste Hilfe/Notfalltraining (Aufbaukurs), Pfichtveranstaltung			  Seite 10
10.02.2012 	 Multiprofessionelle Fallvorstellung 						     Seite 27
15.02.2012	 Balint-Gruppen 								        Seite 27
15.02.2012	 Hygieneschulung, Pfichtveranstaltung					     Seite 13
22.02.2012	 Psychiatrische Aspekte von Gewalt und Aggression				    Seite 13
23.02.2012	 Rechtliche Grundlagen § 64 im MRV					     Seite 11
23.02.2012 	 Lektüre-Seminar „Die Bedeutung der Intuition beim Erkennen 		  Seite 27
		  des Schizophrenen“ (J. Wyrsch) finden 
28.02.2012	 Pflegerisch-psychiatrische Krankenpflege im MRV				    Seite 14
	
März

06.03.2012	 EDV-Microsoft Word 2003							       Seite 14	
08.03.2012	 Erste Hilfe/Notfalltraining (Aufbaukurs), Pfichtveranstaltung			  Seite 10
08.03.2012	 Erste Hilfe/Notfalltraining (Grundkurs)					     Seite 15
13.+14.03.2012	 PART/Grundkurs, Pfichtveranstaltung					     Seite 16
14.03.2012	 Balint-Gruppen 								        Seite 27
15.03.2012	 Musik- und Tanztherapie							       Seite 17
20.03.2012	 Aktionstag „Saubere Hände“						      Seite 17
21.03.2012	 Hygieneschulung, Pfichtveranstaltung 					     Seite 13
27.03.2012	 PART/Auffrischungs- und Vertiefungskurs,Pflichtveranstaltung		  Seite 18
28.03.2012	 Hadamarer Frühjahrssymposium zum Autismusspektrum			   Seite 19
29.03.2012	 Krankenhausalarm- und Einsatzplan (Aufbaukurs), Pfichtveranstaltung	 Seite 20
29.03.2012 	 Lektüre-Seminar „Die Bedeutung der Intuition beim Erkennen 		  Seite 27
		  des Schizophrenen“ (J. Wyrsch) finden 
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April

16.04.2012	 Balint-Gruppen 								        Seite 27
23.04.2012	 Medizinhistorie und Entwicklung von Krankheitskonzepten 			   Seite 21
		  für Schizophrenie
24.04.2012	 EDV – Microsoft Outlook 2003						      Seite 21
25.04.2012	 Therapiemanagement der Schizophrenie 					     Seite 22
		  vor dem Hintergrund der S3-Leitlinie 

Mai

03.05.2012	 Rückengerechter Patiententransfer						      Seite 22
10.05.2012	 Erste Hilfe/Notfalltraining (Aufbaukurs), Pfichtveranstaltung			  Seite 10
10.05.2012 	 Lektüre-Seminar „Die Bedeutung der Intuition beim Erkennen 		  Seite 27
		  des Schizophrenen“ (J. Wyrsch) finden 
11.05.2012 	 Multiprofessionelle Fallvorstellung 						     Seite 27
16.05.2012	 Hygieneschulung, Pfichtveranstaltung					     Seite 13
17.05.2012 	 Balint-Gruppen 								        Seite 27
22.05.2012	 Wenn das Selbst „ver-rückt“ ist						      Seite 23
23.05.2012	 Körperpsychotherapie							       Seite 23
31.05.2012	 Krankenhausalarm- und Einsatzplan (Aufbaukurs), Pfichtveranstaltung	 Seite 20

Juni

05.06.2012	 „Qualitätsmanagement“ Vitos Hadamar					     Seite 24
12.06.2012	 Rechtliche Grundlagen § 64 im MRV					     Seite 11
13.06.2012	 Umgang mit demenzkranken Menschen. Emotionsregulation und		  Seite 24
	 	 Spiegelneuronen in der Psychotherapie		
14.06.2012	 Erste Hilfe/Notfalltraining (Aufbaukurs), Pfichtveranstaltung			  Seite 10
20.06.2012	 Balint-Gruppen 								        Seite 27
21.06.2012 	 Lektüre-Seminar „Die Bedeutung der Intuition beim Erkennen 		  Seite 27
		  des Schizophrenen“ (J. Wyrsch) finden 
 27.06.2012	 Interkulturelle Studie zur Schmerzbewältigung und therapeutische 		  Seite 25
		  Konsequenzen
27.06.2012 	 Konzert im Kloster. Mehrstimmen im Einklang				    Seite 25

Die Fortbildungsveranstaltungen der Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie für das 
2. Halbjahr 2012 entnehmen Sie bitte den gesondert erscheinenden Kalendern.



Veranstaltungen im Überblick 

##

..............................................................................................................................................................................................................................................................................................

..............................................................................................................................................................................................................................................................................................

August 

15.08.2012	 Hygieneschulung , Pfichtveranstaltung					     Seite 13

September

04.09.2012	 Rechtliche Grundlagen § 64 im MRV					     Seite 11
06.09.2012	 Krankenhausalarm- und Einsatzplan (Aufbaukurs), Pfichtveranstaltung	 Seite 20
11.+12.09.2012	 PART/Grundkurs								        Seite 16
13.09.2012	 Erste Hilfe/Notfalltraining (Aufbaukurs), Pfichtveranstaltung			  Seite 10
18.09.2012	 PART/Auffrischungs- und Vertiefungskurs,Pflichtveranstaltung		  Seite 18
19.09.2012	 PART/Auffrischungs- und Vertiefungskurs,Pflichtveranstaltung		  Seite 18
19.09.2012	 Hygieneschulung, Pfichtveranstaltung					     Seite 13	
25.09.2012	 Naturheilkundliche Behandlung bei psychiatrischen Störungen		  Seite 25

Oktober

25.10.2012	 Krankenhausalarm- und Einsatzplan (Aufbaukurs), Pfichtveranstaltung	 Seite 20

November

06.11.2012	 Rechtliche Grundlagen § 64 im MRV					     Seite 11
08.11.2012	 Erste Hilfe/Notfalltraining (Aufbaukurs), Pfichtveranstaltung			  Seite 10
08.11.2012	 Erste Hilfe/Notfalltraining (Grundkurs)					     Seite 15
21.11.2012	 Hygieneschulung, Pfichtveranstaltung					     Seite 13

Dezember

13.12.2012	 Erste Hilfe/Notfalltraining (Aufbaukurs), Pfichtveranstaltung			  Seite 10

Weitere Kurse

Termin nach 
Anmeldung	 Fahrsicherheitstraining							       Seite 12

wird im Intranet 	 Medikamentenmanagement						      Seite 26
bekanntgegeben	 Pflegevisiten und Pflegeprobleme 						      Seite 26
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	 Kardiovaskuläre Risiken und metabolisches Syndrom bei 
	 Patienten mit affektiven und psychotischen Erkrakungen 
	
Termine: 	
11.01.2012 

Zeit:	
14.30 - 16 Uhr	
	
Ort:	
Rittersaal
	

	 Pflichtveranstaltung für alle Mitarbeiter/-Innen

	 Erste Hilfe/Notfalltraining
	 Aufbaukurs

Termine:
12.01.2012     
09.02.2012    
(08.03.2012     
nur von
13 - 16 Uhr)
10.05.2012 	
14.06.2012    
13.09.2012    
(08.11.2012    
nur von
9 - 12 Uhr) 
13.12.2012    

Uhrzeit:
9 - 12 Uhr 	
oder 13 - 16 Uhr

Ort: 
Festsaal

Anmeldeschluss:	
mindestens
5 Wochen vor dem
jeweiligen Termin

Inhalt: 
•	 Auffinden einer Person
•	 Vitalfunktionen
•	 Absichern
•	 Notruf
•	 BLS (Basic Life Support)
•	 ALS (Advanced Life Support)
•	 CPR (Cardiopulmonale Reanimation)
•	 verschiedene Notfallsituationen
		
Moderation:		
Herr Robert Blacha, Arzt 
Herr Joachim Großkreuz, Gesundheits- und Krankenpfleger

Zielgruppe:		
Alle Mitarbeiter/-Innen der Vitos gemeinnützige GmbH, die in 
2008, 2009, 2010 und 2011 am Grundkurs teilgenommen haben 

Teilnehmerzahl:	
8 Personen

Moderation: 
Prof. Dr. med. Michael Deuschle
Arzt für Psychiatrie und Psychotherapie, 
Zentralinstitut für seelische Gesundheit Mannheim

Zielgruppe: 
Offen für alle Berufsgruppen
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	 Rechtliche Grundlagen § 64 im MRV

Termine:		
31.01.2012
23.02.2012
12.06.2012	
04.09.2012	
06.112012

Zeit:			 
9 - 12.30 Uhr		

Ort:			 
Festsaal

	
Anmeldeschluss: 	
jeweils 6 Wochen 
vor dem Termin

	
	 Depression bei Schizophrenie

Termin:		
24.01.2012
		
Zeit:
14 - 15.30 Uhr	
	
Ort:	
Festsaal						    
	

Inhalt:  		
Differenzialdiagnose: Zwei Erkrankungen, Medikamentennebenwirkung,				       
Hebephrenie, Schizoaffektive Störung, Schizophrenia simplex

Moderation:		
Florian Stoll, Arzt		

Zielgruppe:		
Mitarbeiter/-Innen Vitos Hadamar (mit Patientenkontakt)

Teilnehmerzahl:	
unbegrenzt

Inhalt:			 
•	 Rechtliche Voraussetzungen des §64 StGB „Unterbringung in einer Entziehungsanstalt“
•	 Schweigepflicht und Datenschutz im Maßregelvollzug 
•	 Rechte und Pflichten von Rechtsanwälten		

Moderation:		
Anna Namislow
Justiziarin in der Klinik für forensische Psychiatrie	

Zielgruppe:		
Mitarbeiter/-Innen der Pflege KFP
Mitarbeiter/-Innen des Sicherheits- und Wachdienstes	

Teilnehmerzahl:	
30 Personen
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	 Zeiterlebenstörungen bei affektiven und schizophrenen 	
	 Psychosen aus philosophischer Sicht
	
Termin:		
01.02.2012		
		
Zeit:		
14.30 - 16.30 Uhr
	
Ort:			 
Festsaal	

	 Einweisung in die Durchführung einer Fixierung

Termin:		
07.02.2012				  
		
Zeit:		
09 - 11 Uhr	
		
Ort:	
Festsaal	

Anmeldeschluss:
5 Wochen vor 
Terminbeginn
		

	 Fahrsicherheitstraining

Termin:		
nach Absprache		
	
Zeit:	
1 Tag	
		
Ort:			 
Klinikgelände					   

Anmeldeschluss: 	
31.01.2012

Inhalt:  		
Alle Informationen zum GeFahrtraining finden Sie unter:
www.ukh.de/praevention/wegeunfaelle/ukh-gefahrtraining/

Moderation:		
Fahrlehrer der Unfallkasse Hessen

Zielgruppe:	
Mitarbeiter/-Innen im Fahrdienst  (Hausfahrer, SWD und Mitarbeiter in den Ambulanzen)

Teilnehmerzahl: 6 Personen

Moderation:		
Christian Kupke, Philosoph und Schriftsteller, Berlin

Zielgruppe:		
Das Weiterbildungsangebot ist offen für alle Berufsgruppen

Inhalt:  
•	 Rechtliche Grundlagen
•	 Fixierungsverfahren
•	 Dokumentation
•	 Einweisung in die praktische Durchführung einer Fixierung
•	 Kontrolle vorhandener Fixierelemente 

Moderation:	  	
Volker Ballüer, AFMP Fortbildungsinstitut	

Zielgruppe:	
Mitarbeiter/-Innen der mulitprofessionellen Teams  auf Station

Teilnehmerzahl: 30 Personen
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	 Pflichtveranstaltung für alle Mitarbeiter/-Innen
	 Hygieneschulung
	
Termine:         	
15.02.2012      	 Joachim Becker
21.03.2012      	 Dr. med. Georg Zinn
16.05.2012      	 Joachim Becker
15.08. 2012     	 Joachim Becker
19.09.2012	 Dr. med. Georg Zinn
	        	 Achtung: diese Veranstaltung findet im Rittersaal statt
21.11.2012      	 Joachim Becker

Zeit:			 
14 - 15 Uhr

Ort:		
Festsaal

Teilnehmerzahl:	
unbegrenzt

Anmeldeschluss: 	
Jeweils 6 Wochen 
vor dem Termin

	 Psychiatrische Aspekte von Gewalt und Aggression

Termin:		
22.02.2012		
		
Zeit:		
14.30 - 16 Uhr
		
Ort:			 
Festsaal

Inhalt:			 
•	 Vorstellung des Hygieneplans
•	 Aktuelle Themen

Moderation:		
Dr. med. Georg Zinn, Hygieniker, Fa. Bioscientia
oder
Joachim Becker, Hygienefachkraft, Auditor QM – Fachkraft, Fa. Bioscientia

Zielgruppe:		
Mitarbeiter/-innen aus allen Bereichen u. Berufsgruppen, die auf den Stationen tätig sind		
	

Moderation:		
Prof. Dr. Eckart Ruether
München, em Direktor der Klinik und Poliklinik für Psychiatrie und Psychotherapie
des Universitätsklinikums Göttingen

Zielgruppe:		
Das Weiterbildungsangebot ist offen für alle Berufsgruppen!

Gemeinsame Fortbildungsveranstaltung des Vitos Klinikums für Psychiatrie und
Psychotherapie und der Vitos Klinik für forensische Psychiatrie Hadamar
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	 Pflegerisch-psychiatrische Krankenpflege im MRV

Termin:		
28.02.2012				  

Zeit:			 
14 - 15.30 Uhr			 
	
Ort:			 
Festsaal			

Anmeldeschluss: 	
31.01.2012

	 Microsoft Word 2003

Termin:		
06.03.2012			 

Zeit:			 
8 - 12 Uhr

Ort:			 
IT-Schulungsraum, 
Haus 1, 
Untergeschoss

Inhalt:			 
•	 Grundlagen von MS Word 2003
•	 Praktische Übungen

Moderation:
Tarek Alledan, Dokumentenbeauftragter

Zielgruppe:		
Mitarbeiter/-Innen aus allen Bereichen und Anfänger 
im Umgang mit Microsoft Word 2003

Teilnehmerzahl:	
8 Personen

Inhalt:			 
•	 Definition psychiatrischer Krankenpflege
•	 Sozio- und Milieutherapie im MRV (gesetzlicher Auftrag) durch das MRV Gesetz § 8
•	 Beziehungsarbeit mit MRV Patienten			 
			    
Moderation:		
Roswitha Muth, Gesundheits- und Krankenpflegerin
Mario Varga, Fachkrankenpfleger für Psychiatrie

Zielgruppe:		
Mitarbeiter/-Innen der Pflege aus der KFP	

Teilnehmerzahl:	
40 Personen	
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	 Erste Hilfe/Notfallmaßnahmen
	 Grundkurs

Termine/Uhrzeit:	
08.03.2012    
9 - 12 Uhr 
oder
08.11.2012    
13 - 16 Uhr 	

Ort:		
Festsaal	

Anmeldeschluss: 	
mind. 5 Wochen 
vor dem Termin

Inhalt:		
•	 Vorstellung des Notfallkoffers		
•	 Reanimation unter Einsatz des Defibrillators
•	 Erstversorgung bis zum Eintreffen des AvD bzw. Notarzt
•	 Lehrfilm

Moderation:		
Robert Blacha, Arzt
Joachim Großkreuz, Gesundheits. u. Krankenpfleger	

Zielgruppe:		
Mitarbeiter/-Innen aus allen Bereichen

Teilnehmerzahl:	
15 Personen



Veranstaltungen im März 
...........................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................

............................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................

...........................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................

............................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................

16

	 Pflichtveranstaltung für alle Mitarbeiter/-Innen
	 Professionelles Handeln in Gewaltsituationen PART®
	 (Profesional Assault Response Training®) 
	 Grundkurs

Termine:	
24. - 26.01.2012	
nur für Kranken-
pflegeschüler 
(hierfür können 
keine Anmeldungen 
entgegengenom-
men werden)

13.03.2012 und
14.03.2012	
oder
11.09.2012 und
12.09.2012
				  
Zeit: 		
7.30 - 16 Uhr
	
Ort:
Festsaal

Anmeldung:
Die Anmeldungen 
gehen von der 
Krankenpflege-
direktion aus. 
Sie übernimmt 
die Planung und 
Koordination. 
Die Mitarbeiter der 
Vitos Hadamar 
werden benach-
richtigt, wer an 
dieser Fortbildung 
teilnimmt, da 
einige schon 
geschult wurden.

Inhalt:      
Professionelles Handeln in Gewaltsituationen ist ein Workshop für Professionelle, die mit 
Menschen arbeiten, deren Verhaltensauffälligkeiten sich manchmal mit Gewalt ausdrü-
cken. Dieser Workshop nach dem PART®-Konzept legt Wert auf Selbstkontrolle sowie die 
Fähigkeit, Risiken abzuwägen ung verbale Kriseninterventionen zu bewältigen. PART® 
wurde entwickelt, um Ihnen zu helfen, folgende Schlüsselfragen zu beantworten:
1. Ziel: Wir tun etwas, um sichere Alternativen zu gewalttätigem Verhalten zu fördern.
2. Professionalität: Was brachte mich zu dieser Arbeit? Was hält mich hier? Was sind 	
	 meine Einstellungen gegenüber Patienten? Bin ich den Herausforderungen dieser 	
	 Arbeit gewachsen?
3. Vorbereitung: Bin ich physisch und psychisch darauf vorbereitet, mit potentiell 
	 gefährlichen Menschen zu arbeiten?
4. Identifikation der Auslöser und Alternative: Kann ich mögliche Auslöser für Gewalt 
	 identifizieren und alternative Reaktiven anbieten, die das Verletzungsrisiko reduzieren?
5. Reaktionsweisen: Krisenkommunikation. Wenn wir auf eine Person reagieren, die zu 	
	 verletzten versucht, werden wir in der Lage sein, unsere Reaktion auf den Grad der Be-	
	 drohung abzustimmen? Könne wir den Angreifer durch Zureden zum Aufhören bringen?
6. Reaktionsweisen: Ausweichen. Falls Aggression in Körperverletzung umschlägt, können 	
	 wir Verletzungen vermeiden, indem wir ausweichen?
7. Reaktionsweisen: Zwangsmaßnahmen. Falls es uns gelingt, an Personen Zwangsmaß	
	 nahmen durchzuführen, könnte jemand ernsthaft verletzt werden? Falls wir versuchen, 	
	 Zwangsmaßnahmen durchzuführen, haben wir genug Mitarbeiter, um dies in sicherer  	
	 Weise zu tun? Sind die diensthabenden Mitarbeiter gut genug ausgebildet? Was ist die 	
	 beste Festsetzungsmöglichkeit und/oder medizinische Intervention in dieser Situation?
8. Bericht: Geben meine Berichte den gewalttätigen Vorfall und die versuchten oder 
	 durchgeführten Interventionen genau wieder?

Methodik:      
Kleingruppenarbeit, Rollenspiele, Trainingsübungen
 
Moderation:	
Alfred Menges, Stationsleitung, Suchtberater & Trainer für das PART®-Konzept
Joachim Großkreuz, Gesundheits- und Krankenpfleger, Trainer für das PART®-Konzept

Zielgruppe:	
Mitarbeiter/-Innen aus allen Bereichen

Mittagessen können Sie im Klostercafé. Um rechtzeitige Anmeldung wird gebeten.
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	 Musik und Tanztherapie

Termin:		
15.03.2012		
		
Zeit:		
8.30 - 12.30 Uhr
	
Ort:		
Festsaal				  

Anmeldeschluss: 
6 Wochen vor 
dem Termin

	 Aktionstag „Saubere Hände“

Termin:		
20.03.2012			 
		
Zeit:		
9 - 14 Uhr		
		
Ort:		
Foyer Haus 1					   
			 
Teilnehmerzahl: 	
unbegrenzt

Inhalt:	   	
Die Unfallkasse Hessen beteiligt sich mit einem Informationsstand am „Tag der Händehy-
giene“ in Vitos gemeinnützige GmbH Hadamar. Am Stand wird die Möglichkeit geboten, sich 
über Hautschutz und Gesundheitsdienst und Leistungen der gesetzlichen Unfallversicherung 
zu informieren, sowie Hautfeuchtigkeit und pH-Wert messen zu lassen. Hauterkrankungen, 
insbesondere der Haut der Hände, stellen nach wie vor ein großes Problem im Gesundheits-
dienst dar. Das muss aber nicht zwangsläufig so sein. Wenn Hautschutz konsequent an-
gewandt wird, können Hautprobleme, wie trockene, rissige Haut, Allergien usw. verhindert 
werden. Wenn die ersten Warnzeichen einer Hautbelastung jedoch ignoriert werden, kann 
es sein, dass sich im Laufe der Zeit ein Abnutzungsekzem, evtl. kombiniert mit einer Sensibili-
sierung, entwickelt, das nur schwer zu beherrschen ist und auch im Hinblick auf die Hand-
hygiene ein ernstes Problem darstellen kann, da Risse und Schrunden häufig von Krankheits-
erregern besiedelt werden. Die Unfallkasse Hessen hofft, die Beschäftigten mit dem 
“Tag der Händehygiene“ für dieses wichtige Thema zu sensibilisieren und unterstützt die 
Vitos Hadamar gemeinnützige GmbH beim Schutz von Beschäftigten und Patienten gerne.

Moderation:		
Unfallkasse Hessen: Gernot Krämer; Fa. Bioscientia: Joachim Becker 
Fa. Ecolab: Ulrich Kappke		

Zielgruppe:			 
Mitarbeiter/-Innen der Vitos Hadamar gemeinnützige GmbH, 
Interessierte aus anderen Gesundheitseinrichtungen 

Inhalt: 		   
Stockkampf und Tanz (seinen Ursprung hat der Stockkampf auf den Philippinen)
Wofür steht Stockkampf? Klarheit – Wachsamkeit – Direktheit – Präsenz – Angriffslust 
lernen, mich zu schützen, angreifen dürfen – Kraft aus Feuer und Erde – Spaß haben.
Wir arbeiten an Schlagfolgen, Formen mit dem Stock, Rhythmus – mal feurig 
und mal meditativ. Wir improvisieren mit Formen und verwandeln sie in Tanz.

Moderation:	  	
Petra Stöver, Krankenschwester, zert. Musik und Tanztherapeutin
Silvana Schwarz, Diplom-Sporttherapeutin		

Zielgruppe:	
alle in der Multiprofessionellen psychiatrisch-psychotherapeutischen Behandlung Tätigen 

Teilnehmerzahl: 24 Personen
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	 Pflichtveranstaltung für alle Mitarbeiter/-Innen

	 Professionelles Handeln in Gewaltsituationen PART®
	 (Profesional Assault Response Training®) 
	 Auffrischungs- und Vertiefungskurs

Termine:
27.03.2012
oder	  
18.09.2012 
oder
19.09.2012
jeweils ein
Auffrischtag

Zeit:			 
7.30 - 16 Uhr		

Ort:		
Festsaal

Anmeldeschluss: 	
jeweils 6 Wochen 
vor dem Termin

Inhalt:	
Themeninhalt ist das Auffrischen und Vertiefen der Partprinzipien aus dem Basisseminar, 
mit Schwerpunkt auf Rollenspiele, sowie Ausweich- und Abwehrtechniken		
				  
Moderation:		
Alfred Menges, Stationsleitung, Suchtberater & Trainer für das PART®-Konzept
Joachim Großkreuz, Gesundheits- und Krankenpfleger, Trainer für das PART®-Konzept		
	
Zielgruppe:	
Mitarbeiter/-Innen aus allen Bereichen, die schon den Grundkurs besucht haben

Teilnehmerzahl:	
16 Personen
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	 Veranstaltung im Rahmen der Autismus- und ADHS-Sprechstunde
	 Hadamarer Frühjahrssymposium zum Autismusspektrum

Termin:	
28.03.2012		
		
Zeit:			 
14 - 17.30 Uhr
	
Ort:			 
Festsaal				  

ab 17.30 Uhr		
Treffen der regionalen 
Arbeitsgemeinschaft 
Mittelhessen zur 
Diagnostik und 
Therapie der 
adulten ADHS

Inhalt:			 
High-functioning-Autismus und Asperger-Syndrom:
Von der klinischen Beobachtung zur Neurobiologie
		
Moderation:		
Prof. Dr. Dr. Helmut Remschmidt
em. Direktor der Klink und Poliklinik für Kinder- und Jugendpsychiatrie
und -psychotherapie im Kinder- und Jugendalter Philipps-Universität Marburg

Inhalt:			 
Komorbidität von ADHS und Autismus im Erwachsenenalter

Moderation:		
Dr. Wolfgang Huff
Ltd. Oberarzt Abtlg. Psychiatrie und Psychotherapie Marienhopspital Euskirchen

Pause mit Buffet

Inhalt:	
Leben mit Autismus und dem Asperger-Syndrom – Wünsche, Bedürfnisse, Erfahrungen

Moderation:		
Christine Preißmann
Ärztin für Allgemeinmedizin, Psychotherapeutin, Autorin, Vitos Heppenheim

Zielgruppe:		
Das Weiterbildungsangebot ist offen für alle Berufsgruppen
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	 Pflichtveranstaltung für alle Mitarbeiter/-Innen
	 Krankenhausalarm- und Einsatzplan
	 Aufbaukurs

Termine:
Do. 29.03.2012  
Festsaal
Do. 31.05.2012  
Festsaal
Do. 06.09.2012  
Rittersaal
Do. 25.10.2012  
Festsaal
					   
Zeit:			 
10 - 13 Uhr		

Ort:			 
siehe Termine

Anmeldeschluss: 	
jeweils 6 Wochen 
vor den Terminen

Inhalt:		
•	 Krankenhauseinsatzplan (KHEP) 
•	 Brandschutzordnung
•	 Aktuelle Brandereignisse 
•	 Praktische Löschübungen

Aus folgenden Themen können die Teilnehmer am Veranstaltungstag wählen:
•	 Arbeitsplatz Büro/Dienstzimmer
•	 Mutterschutz
•	 Funktionsraum: Vorratsraum
•	 Funktionsraum: Pflegebad und Fäkalienspüle
•	 Bildershow von Begehungen
•	 Verantwortung im Arbeitsschutz
•	 Büro-/Bildschirmarbeitsplätze
•	 Umgang mit Nadelsystemen
•	 Sicherheitsschuhe
•	 Hautschutz, Handschuhe
•	 Stolpern, Stürzen, Rutschen
•	 Gefahrstoffe/GHS

Moderation:		
Andreas Münz, Brandschutzbeauftragter
Christian Benner, Fachkraft f. Arbeitssicherheit
Sascha Jung, stellv. Brandschutzbeauftragter, Gesundheits- und Krankenpfleger
	
Zielgruppe:		
Mitarbeiter/-Innen aus allen Bereichen 

Teilnehmerzahl:	
50 Personen
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		  Medizinhistorie und Entwicklung von Krankheitskonzepten 
		  für Schizophrenie

Termin:	
23.04.2012		
		
Zeit:		
14 - 15.30 Uhr	
	
Ort:		
Festsaal					   
			 
Voranmeldung:         
nicht erforderlich

	 Microsoft Outlook 2003

Termin:		
24.04.2012			 

Zeit:		
8 - 12 Uhr

Ort:		
IT-Schulungsraum, 
Haus 1, 
Untergeschoss

Anmeldeschluss:     
6 Wochen vor 
dem Termin

Inhalt: 		   
•	 Medizingeschichtliches zum Thema: Schizophrene Krankheit 
•	 unterschiedliche Krankheitskonzepte

Moderation:	   	
ÄD Hr. Dr. Bender oder
Oberarzt Hr. Dr. Bossong		

Zielgruppe:	
offen für alle in der multiprofessionellen psychiatrisch-psychotherapeutischen 
Behandlung Tätigen aus Klinik und niedergelassenem Bereich

Teilnehmerzahl:	
offen	

Inhalt:
•	 Grundlagen von MS Outlook 2003
•	 Praktische Übungen

Moderation:	
Tarek Alledan, Dokumentenbeauftragter

Zielgruppe:		
Mitarbeiter/-Innen aus allen Bereichen und Anfänger im Umgang mit 			 
Microsoft Outlook 2003

Teilnehmerzahl:	
8 Personen	
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	 Therapiemanagement der Schizophrenie 
	 vor dem Hintergrund der S3-Leitlinie
	
Termin:		
25.04.2012		
		
Zeit:			 
14.30 - 16 Uhr	

Ort:			 
Rittersaal	

	 Rückengerechter Patiententransfer
	
Termin:		
03.05.2012	
		
Zeit:		
13 - 15 Uhr
			 
Ort:	
Garagen Haus 1				  

Anmeldeschluss: 	
6 Wochen vor 
dem Termin

Moderation:		
PD Dr. med. Thomas Wobrock
Chefarzt des Zentrums für Seelische Gesundheit, Kreisklinik Groß-Umstadt

Zielgruppe:		
Das Weiterbildungsangebot ist offen für alle Berufsgruppen

Inhalt:  		
•	 Heben und umsetzen von Patienten in Fahrzeuge
•	 Möglichkeiten und Grenzen eines Patiententransfers	
•	 Einsatz von Hilfsmitteln

Moderation:	
Manfred Hoffmeister, Krankenpfleger, Multiplikator rückengerechter Patiententransfer
Armin Schnappinger, Assistent der Pflegedirektion	

Zielgruppe:	
Mitarbeiter/-Innen im Fahrdienst, die teilmobile behinderte Menschen vom Rollstuhl ins 
Fahrzeug umsetzen müssen 

Teilnehmerzahl:	
8 Personen
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	 Körperbild-, Skulpturen-Test bei Schizophrenerkrankung
	 Wenn das Selbst „ver-rückt“ ist

Termin:		
22.05.2012			 
		
Zeit:	
14 - 15.30 Uhr		
			 
Ort:		
Festsaal					   
			 
Anmeldeschluss: 
6 Wochen vor  
dem Termin

	 Körperpsychotherapie

Termin:		
23.05.2012		
		
Zeit:	
14.30 - 16 Uhr
			 
Ort:	
Rittersaal	

Inhalt:  

Unterschiedliche psychische Störungsbilder können Einfluss auf das Körperleben                                                                                 
und Körperbild nehmen.
Der erste Teil des Themenseminars beschäftigt sich mit dem Ursprung, Inhalt und der 
Durchführung des Körperbild- Skulptur- Test, sowie Aussagekraft und dem mögliche 
Nutzen für den klinischen Alltag. Im zweiten Teil wird ein Workshop angeboten, in 
dem die Teilnehmer mit Hilfe eines Auswertungsbogens unterschiedliche Skulpturen 
nachfestgelegten Beobachtungskriterien untersuchen und eine Einschätzung über 
Skulpturen erarbeiten.

Moderation:	  	
Fr. Britta Heering, Ergotherapeutin und Heilpraktikerin		

Zielgruppe:	
alle in der Multiprofessionellen psychiatrisch-psychotherapeutischen 
Behandlung Tätigen 

Moderation:		
Dr. Benajir Wolf
Dozentin am Institut für Sportwissenschaft und Motologie 
der Philipps-Universität Marburg
	
Zielgruppe:
Das Weiterbildungsangebot ist offen für alle Berufsgruppen
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	 „Qualitätsmanagement“ Vitos Hadamar

Termin:		
05.06.2012				  
		
Zeit.:	
10 - 12 Uhr	
		
Ort:			 
IT-Schulungsraum, 
Haus 1, 
Untergeschoss				  
			 
Anmeldeschluss: 	
6 Wochen vor 
dem Termin

	 Veranstaltung im Rahmen der Gedächtnissprechstunde
	 Umgang mit demenzkranken Menschen

Termin:		
13.06.2012		
		
Zeit:	
14.30 - 16 Uhr
		
Ort:		
Rittersaal

Inhalt:			 
QM-Handbuch, Intranet, Dokumentenzentrum, PDF-Formulare	

Moderation:		
Dirk Heller, QM-Koordinator/Qualitätsmanagement
Tarek Alledan, Dokumentenbeauftragter/Qualitätsmanagement		
			 
Zielgruppe:
Neue Mitarbeiter/-Innen, die den Umgang mit dem QM-Handbuch 
und dem Intranet vertiefen möchten	

Teilnehmerzahl:	
8 Personen

Inhalt:			 
Emotionsregulation und Spiegelneuronen in der Psychotherapie

Moderation:		
Dr. Jürgen Rieke
Klinik und Poliklinik für Neurologie, Universitätsklinikum Gießen-Marburg

Dipl.-Psych. Pamela Hirzmann
KPP Vitos Hadamar und CogNet Gießen

Zielgruppe:		
Multiprofessioneller Workshop für stationär und ambulant Tätige
und pflegende Angehörige
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	 Veranstaltung im Rahmen der Transkulturellen psychiatrischen Ambulanz
	 mit Verleihung des Förderpreises
	 Kultur und Schmerz: Interkulturelle Studie zur Schmerzbewältigung 	
	 und therapeutische Konsequenzen
	
Termin:		
27.06.2012		
		
Zeit:			 
14.30 - 16 Uhr	
		
Ort:			 
Festsaal	

	

	 Naturheilkundliche Behandlung bei psychiatrischen Störungen

Termin:		
25.09.2012		

Zeit:
14 - 15.30 Uhr		

Ort:			 
Festsaal		

Anmeldeschluss: 
6 Wochen vor 
dem Termin

Moderation:		
Prof. Dr. med. Wolfgang Larbig
Tübingen, Eberhard-Karls-Universität	

Zielgruppe:		
Das Weiterbildungsangebot ist offen für alle Berufsgruppen

Konzert im Kloster		
Mehrstimmen im Einklang 

Vorführung der internationalen Kinder- und Jugendmusikgruppe „Die Welt“
unter Leitung von Nader Madjidian, Jugendhilfe der AWO in Gießen.

Anschließend Treffen der Ethnopsychiatrischen Arbeitsgruppe.

Inhalt:	
•	 Naturheilkundliche Sicht von Gesundheit und Krankheit
•	 (Un)-Sinn von Krankheit
•	 Be-Deutung von Krankheitsbildern		

Moderation:		
Markus Retagne, Gesundheits- und Krankenpfleger, Heilpraktiker	

Zielgruppe:		
MitarbeiterInnen aus dem ärztlichen und pflegerischen Bereich

Teilnehmerzahl:	
unbegrenzt
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	 Medikamentenmanagement

Termin:		
wird im Intranet 
bekannt gegeben		
		

Zeit.:		
14 - 15.30 Uhr	
			 
Ort:			 
Festsaal		

	 Pflegevisiten und Pflegeprobleme

Termin:		
werden im
Intranet bekannt 
gegeben		
		
Zeit:		
14 - 16 Uhr
	
Ort:			 
Festsaal			 

Anmeldeschluss: 	
jeweils 6 Wochen
vor den Terminen

Inhalt:  		
Richten, verabreichen von Medikamenten, rechtliche Grundlagen				  

Moderation:		
Gisela Schneider, Apothekerin, St. Vincenz Krankenhaus Limburg	

Zielgruppe:		
MitarbeiterInnen aus dem ärztlichen und pflegerischen Bereich

Teilnehmerzahl:	
unbegrenzt

Inhalt:  		
•	 Was sind Pflegevisiten? (Definition)
•	 Warum Pflegevisiten?
•	 Was sind Pflegeprobleme?
•	 EPS-System
•	 Resultierende Pflege und Behandlungsplanung
	
Moderation:		
Elisabeth Brück, Fachkrankenschwester für Psychiatrie
Simone Retagne, Fachkrankenschwester für Psychiatrie
Hubertus Kleppel, Fachkrankenpfleger für Psychiatrie
Leander Steeden, Fachkrankenpfleger für Psychiatrie	

Zielgruppe:	
Mitarbeiter/-Innen der Pflege aus allen Bereichen

Teilnehmerzahl:	
30 Personen	
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	 Balint-Gruppen

Termine:	
mittwochs 
18.01.; 15.02.;14.03.; 
16.04.; 17.05. und 
20.06.2012
	
Zeit:		
11 - 12.30 Uhr	

Ort:
Bibliothek (Raum 1.122)

Termine:	
donnerstags 
19.01.; 23.02.; 
29.03.; 10.05. und 
21.06.2012

Zeit:		
12.15 - 13.45 Uhr
(geänderte Uhrzeit!)			 

Ort:
Bibliothek (Raum 1.122)

	 Multiprofessionelle Fallvorstellung

Termine: 	 Moderation:
freitags	 Behandlungsteam der Stat. P1 – Fachstation für Persönlichkeits- und erlebniskreative  
10.02.2012 	 Störungen

11.05.2012 	 Moderation: 
		  Behandlungsteam der Stat. P4 – Fachstation für affektive und schizophrene Psychosen 
Zeit:
11 - 12.30 Uhr	 Siehe auch Programm der wöchentlichen Freitagsveranstaltungen im Rahmen der
		  Facharztweiterbildung Schwerpunkt „Affektive Störungen“ im 2. Halbjahr 2011.
Ort:
Bibliothek (Raum 1.122)
		

Leitung: 
Dipl.-Psych. Barbara Engel-Peters

Lektüre-Seminar	
„Die Bedeutung der Intuition beim Erkennen des Schizophrenen“
 (J. Wyrsch) finden 

Referent: 
Dr. Franz Bossong, stellvertretender Ärztlicher Direktor
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	 Autogenes Training 

Termine:
21.01.2012

Zeit:
9 - 12.30 Uhr

Ort:
Sportraum der 
Bäderabteilung

Die Veranstaltungen sind bei der Landesärztekammer nach den einheitlichen  Bewertungs-
kriterien für die ärztliche Fort- und Weiterbildung zur Zertifizierung beantragt. Sie sind 
Bestandteil der Innerbetriebliche Fortbildung von Vitos Hadamar gemeinnützige GmbH.

Nähe und Distanz 

Die für das Jahr 2012 vorgesehene innerbetriebliche Fortbildung „Nähe und Distanz“ 
kann noch nicht in das Fortbildungsangebot aufgenommen werden.

Die Projektgruppe „Nähe und Distanz“  hat  einen Prozess-Standard erarbeitet, der noch von den 
Betriebsstättenleitungen genehmigt werden muss. Eventuell werden noch Prozesse angepasst 
oder überarbeitet. Wenn dieses geschehen ist und der Prozess für unsere Klinik freigegeben wird, 
wird eine innerbetriebliche Fortbildung stattfinden.

Zeitnah werden dann berufsgruppenübergreifende innerbetriebliche Fortbildungen zu dem 
Thema „Nähe und Distanz“ angeboten werden.

Armin Schnappinger
Fortbildungsbeauftragter

Weitere Termine werden im Januar 2012 abgestimmt und 
bekanntgegeben.

Leitung: 
Dipl.-Psych. Barbara Engel-Peters
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Themenvorschläge

Anmeldung zur Fortbildung 
für Mitarbeiter/-Innen externer Einrichtungen

An die
Krankenpflegedirektion
z. Hd. Kerstin Müller
Telefax: 06433 - 917 - 425

Name, Vorname: _____________________________

Einrichtung:          _____________________________	

Ich beabsichtige an folgender Fortbildung teilzunehmen: (Kurzbeschreibung)
_____________________________________________________________________

_____________________________________________________________________

_____________________________________________________________________

_____________________________________________________________________

_____________________________________________________________________

_____________________________________________________________________

_____________________________________________________________________

Termin/Zeitraum:

von:  ___________________      ______________ Uhr

bis:    ___________________      ______________ Uhr

____________________________________________________
Ort, Datum und Unterschrift
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Die Referenten/-Innen
 
•	 Tarek Alledan
	 Dokumentenbeauftragter, Qualitätsmanagement

•	 Volker Ballüer
	 AFMP Fortbildunginstitut

•	 Joachim Becker 
	 Hygienefachkraft, Auditor QM-Fachkraft, 
	 Fa. Bioscientia

•	 Dr. Matthias Bender
	 Ärztlicher Direktor KPP, Vitos Hadamar

•	 Christian Benner
	 Fachkraft für Arbeitssicherheit, Vitos Weilmünster

•	 Robert Blacha
	 Arzt

•	 Dr. Franz Bossong
	 stv. Ärztlicher Direktor

•	 Elisabeth Brück
	 Fachkrankenschwester für Psychiatrie, 
	 Stationsleitung, Vitos Hadamar

•	 Prof. Dr. med. Michael Deuschle
	 Arzt f. Psychiatrie und Psychotherapie ,
	 Zentralinstitut für seelische Gesundheit Mannheim

•	 Dipl.-Psych. Barbara Engel-Peters

•	 Fahrlehrer der Unfallkasse Hessen

•	 Joachim Großkreuz
	 Gesundheits- und Krankenpfleger, 			 
	 Trainer für das PART®-Konzept, Vitos Hadamar

•	 Britta Heering
	 Ergotherapeutin und Heilpraktikerin, Vitos Hadamar

•	 Dirk Heller
	 QM Koordinator Organisation/
	 Qualitätsmanagement, Vitos Hadamar

•	 Dipl.-Psych. Pamela Hirzmann
	 KPP Vitos Hadamar und CogNet Gießen

•	 Manfred Hoffmeister 
	 Gesundheits- und Krankenpfleger

•	 Dr. Wolfgang Huff
	 Ltd. Oberarzt Abtlg. Psychiatrie und 
	 Psychotherapie Marienhopspital Euskirchen

•	 Sascha Jung
	 Gesundheits- und Krankenpfleger,  
	 stv. Brandschutzbeauftragter, 
	 Vitos Hadamar

•	 Prof. Dr. med. Wolfgang Larbig
	 Tübingen, Eberhard-Karls-Universität

•	 Ulrich Kappke
	 Fa. Ecolab

•	 Hubertus Kleppel
	 Fachkrankenpfleger für Psychiatrie, 
	 Stationsleitung, Vitos Hadamar

•	 Gernot Krämer
	 Unfallkasse Hessen

•	 Christian Kupke
	 Philosoph und Schriftsteller, Berlin

•	 Alfred Menges 
	 Gesundheits- und Krankenpfleger, 
	 Stationsleitung, Suchtberater & Trainer 
	 für das PART®-Konzept, Vitos Hadamar
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